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Liebe Mitglieder,

während die Skifahrer ihre 
Saison abgeschlossen haben, 
geht es in der Leichtathletik 
dem Jedermann-Zehnkampf 
am zweiten Juli-Wochenende 
und damit einem alljährli-
chen Höhepunkt des SWC-
Lebens entgegen. 

Viele Leichtathletik-Trainer bringen die 
SWCler aller Altersklassen das ganze 
Jahr über in Bewegung. Einige unserer 
Leichtathletik-Trainer stellen wir in die-
sem Clubheft vor. Was sich hier wieder 
spiegelt, ist die Bandbreite des SWC, der 
in der Leichtathletik erste Bewegungs-
erfahrungen für die Kleinsten vermit-
telt, bei den Schülern Spaß am Wett-
kampfsport weckt, Nachwuchstalente 
gezielt fördert und in den Altersklassen 
beachtliche Mannschaften stellt.

Saison haben auch die Wanderer. Hier 
kann man sich den 20. September für 
die nächste SWC-Wanderung vormerken.

Auf der Jahreshauptversammlung gab 
es in diesem Jahr keine Neuwahlen; eine 
neue Personalie gibt es trotzdem: Felix 
Pensl wurde mit dem Amt des Jugend-
wartes betraut. Felix löst Andi Gebert 
ab, der uns als Skiwart erhalten bleibt. 
Der Jugend im SWC ist Felix als Ski- und 
Leichtathletik-Trainer verbunden und 
der Vereinsausschuss freut sich, mit ihm 
ein engagiertes neues Ausschussmit-
glied zu gewinnen.

Diesmal wünsche ich uns viele Besucher 
zum Jedermann-Zehnkampf und allen 
einen schönen Sommer.

Eure Ursula Breitkopf
1. Vorsitzende
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VORSTANDSCHAFT UND AUSSCHUSS

VORSTANDSCHAFT

1. Vorsitzende Dr. Ursula Breitkopf 0941/379849

2. Vorsitzender Markus Eigenstetter 09404/640694

1. Kassier Robert Obermeier 0941/37720

Ehrenvorsitzender Franz Obermeier 0941/31110

Geschäftsstelle

Leitung Helmut Sandner
0941/71158

geschaeftsstelle@ 
swc-regensburg.de

AUSSCHUSS

Breitensport Gerlinde Mokross 0941/34160

Kegeln Ursula Eigenstetter 0941/71474

Leichtathletik
Michael Duchardt 0160/7043839

Josef Koller 0941/28063898

Schwimmen Christine Obermeier 0941/37720

Ski alpin Andreas Gebert 0941/2067768

Skilehrwesen Severin Kornprobst 0941/6988660

Ski nordisch Dominik Schmeer 0941/7501044

Turnen Wolfgang Straube 0941/26095640

Wandern Stefan Dettenhofer 0941/38396266

2. Kassier Michael Duchardt 0160/7043839

Beisitzer Marie-Luise Lohner 0941/64142

Jugendwart Felix Pensl 0941/7020126

Vertretung Bad Abbach Franz Sedlmeier 09405/7154

Unser Sport- und Veranstaltungsprogramm wird täglich in der Mittelbayerischen Zeitung 
im Schwarzen Brett „Sportvereine“ veröffentlicht oder kann auf unserer Homepage 
nachgelesen werden:
www.swc-regensburg.de

Programm u. -änderungen
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SPORTPROGRAMM

Leichtathletik - Sportanlage Weinweg

Mo: 16.30 - 18.30 Uhr
Schülertraining für Wettkampfteilnehmer, 8 bis 11 Jahre, 

Trainer: Josef Koller
Sportanlage Weinweg

Di: 17.30 - 20.00 Uhr

Aktive, Jugendliche, Trainer: Heike Scholz, Sven Engelmann

Schüler 10 und 11 Jahre, Trainer: Josef Koller

Schüler 12 und 13 Jahre, Trainer: Stefan Kreis

Schüler 14 und 15 Jahre, Trainer: Sven Engelmann

Seniorinnen, Trainer: Andrea Holzapfel

Sportanlage Weinweg

Mi: 17.30 - 20.00 Uhr

Jedermann/-frau, Leichtathletik für Wiedereinsteiger, 

Neustarter und Hobbysportler, Trainer: Michael Duchardt, 

Markus Eigenstetter

Kinder bis 6 Jahre, Schüler 8 – 15 Jahre in Altersgruppen 

Sportanlage Weinweg

Do: 17.30 - 20.00 Uhr

Aktive, Jugendliche, Trainer: Heike Scholz, Sven Engelmann

Schüler 10 und 11 Jahre, Trainer: Josef Koller

Schüler 12 und 13 Jahre, Trainer: Stefan Kreis

Schüler 14 und 15 Jahre, Trainer: Sven Engelmann

Seniorinnen, Trainer: Andrea Holzapfel

Sportanlage Weinweg

Fr: 17.30 - 20.00 Uhr

Aktive, Jugendliche, Trainer: Heike Scholz, Sven Engelmann

Schüler 10 und 11 Jahre, Trainer: Josef Koller

Schüler 12 und 13 Jahre, Trainer: Stefan Kreis

Schüler 14 und 15 Jahre, Trainer: Sven Engelmann 

Sportanlage Weinweg

Breitensport Jugend & Erwachsene

Mo: 18.00 - 19.00 Uhr Fitnessgymnastik mit Step, Trainer: Bettina Henkel Kreuzschule oben

Mo: 19.00 - 20.00 Uhr Wirbelsäulengymnastik Kreuzschule oben

Mo: 20.00 - 21.00 Uhr Hallenhockey, Trainer: Gerhard Herrmann Kreuzschule oben

Di: 18.00 Uhr Jogging/Nordic Walking, Trainer: Bettina Henkel Parkplatz Westbad

Mi: 17.00 - 18.30 Uhr Wellness-Step (3/4 Takt)/Bodystyling,N.N Kreuzschule oben

Mi: 17.30 - 18.30 Uhr
Fitnessgym./Bewegungen im Einklang von Mondrythmen 

Trainer: Christine Obermeier
Sportanl. Weinweg

Fr: 16.00 - 17.00 Uhr Ballspiele, Trainer: Johannes Lang Posthalle bzw. Freigelände
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Ski Alpin

Kegeln

Mi: ab 19.00 Uhr Training, Trainer: Ursula Eigenstetter Leistungszentrum Dechbettener Str.

Fr: 17.00 - 18.30 Uhr Schüler, Trainer: Franz Sedlmeier Schulsportanlage

Sportprogramm Bad Abbach - Leichtathletik

Turnen

Mo: 20.00 – 22.00 Uhr
Männer/Frauen und ältere Jugendliche, Trainer: Wolfgang 

Straube, Heidi Esser, Jens Mai
Werner-v.Siemens-Gymnasium

Di: 17.30 – 19.30 Uhr

Kinderturnen für Buben und Mädchen ca. 6 – 14 Jahre, 

Trainer: Kati Langer, Doro Kübel, Martin Holler, Michi 

Ziereis

Grundschule Prüfening

Fr: 15.00 – 16.30 Uhr Schüler/Schülerinnen 10 – 14 Jahre, Trainer: Heidi Esser Werner-v.Siemens-Gymnasium

Fr: 16.30 - 18.00 Uhr
Männer/Frauen und Jugendliche ab 14 Jahre Trainer: Wolf-

gang Straube, Heidi Esser, Jens Mai
Werner-v.Siemens-Gymnasium

Schwimmen - Schwimmtraining Einlass jeweils 5-15 Minuten vor Kursbeginn

Mo: 17.15 - 18.00 Uhr Kleinkinder und ältere Geschwister Hallenbad Gabelsberger Str. 14

Mo: 18.15 - 19.00 Uhr Kleinkinder und Schüler Hallenbad Gabelsberger Str. 14

Mo: 19.00 - 19.45 Uhr Schüler Hallenbad Gabelsberger Str. 14

Mo: 19.45 - 20.30 Uhr Freies Schwimmen für Jugendliche und Erwachsene Hallenbad Gabelsberger Str. 14

Skigymnastik

Do: 17.30 – 19.00 Uhr 
Skigymnastik, im Sommer mit Leichtathletik-Elementen 

Trainer: Felix Pensl, Michael Lohr
Sportanlage Weinweg

Breitensport Kinder & Schüler

Mi: 17.30 - 19.00 Uhr Alle Altersstufen bis 10 Jahre, Johanna Weichselgartner Sportanlage Weinweg

Konditorei
-Café

Orlando di 
Lasso

Unsere Öffnungszeiten:

Montag – Samstag
7.30 -18.00
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Ski Alpin

Am 20. März 2009 gab‘s am Pröller Stan-
gentraining für die Rennkinder. Beson-
ders spannend: Das Ganze fand bei Flut-
licht statt. Geschneit hat es auch noch. 
Den vom Andi gesteckten Lauf hat man 
aber bestens sehen können. Und ein 
paar Übungsleiter haben die Gelegenheit 
genutzt, sich auf anstehende Lehrgänge 
optimal vorbereiten zu können.

Flutlichtfahren macht Spaß

Ganz gespannt: unsere Rennkindergruppe

Rennkinder im Flutlicht
Frühlingsanfang und Schnee wie mit-
ten im Winter

Grundstufen-Schneelehr-
gang beim Skiverband 
Bayerwald im März 2009 
Skifahren mit den Waldlern

Weite Reisen eröffnen neue Horizonte – 
bei mir tut‘s auch die Übungsleiteraus-
bildung mit den Bayerwaldlern. 

Um‘s Skifahren sollte es gehen, von dem 
ich dachte, das macht man mit den Füßen. 

Man lernt: Es geht um die Körpermitte. Da 
wird kein Vergleich gescheut 
und keine Zote ausgelassen. 
Fast nichts bleibt unversucht, 
um der Ursel den richtigen 
Hüftschwung beizubringen; 
Schneewalzer und Hossa Hossa 
in Skischuhen fördern selbst 
beim Après-Ski neue Bewe-
gungserfahrungen, und des 
Abends wird in der Almdisko 
weiter vertieft. 

Schweinsgeile Kurven sind das 
Lernziel, das Hochgefühl rich-
tigen Carvens, wie es der Lehr-
plan ausdeutscht. Neuschnee 

zum Abtauchen – mancher hätte 
einen Schnorchel brauchen 

können - und Stangerlfahren zum Heiß-
werden runden eine Lehrgangswoche ab, 
für die nicht zu viel versprochen werden 
konnte. 

Eine lohnende Woche!

von Ursula Breitkopf



8

Ski Alpin Ski Alpin

Kulturprogramm für die 
Skiübungsleiter
Was hat der Regensburger Dom mit 
Skifahren zu tun?

Mit dem Motiv ihres Vereinswappens, 
das sie ab Herbst wieder auf den neuen 
Skianzügen tragen werden, haben sich 
die Ski-Übungsleiter am 10. Mai näher 
vertraut gemacht: Christian Morawietz 
zeigte uns seinen Arbeitsplatz in der 
Dombauhütte. Dort werden nicht nur 
Steine geklopft, auch eine eigene 
Schmiede zur Herstellung des Werkzeugs 
konnten wir besichtigen.

Ein bisschen Oberschenkeltraining 
gab es dann gleich mit bei der 
anschließenden Besteigung der Dom-
türme. Bei den Wendeltreppen, auf der 
provisorischen Brücke zwischen den 
Türmen und beim grandiosen Ausblick 
auf unsere mittelalterliche Stadt und ihr 
grünes Umland konnte Schwindelfreiheit 
getestet werden.

Wieder festen Boden unter den Füßen, 
statteten wir dem Teufel und seiner 
Großmutter im Dom noch einen Besuch 
ab; abschließend gab es noch ein Eis mit 
Blick auf den zuvor erklommenen Dom. 
Vielen Dank an Christian Morawietz für 
diese tollen Eindrücke! 

von Ursula Breitkopf
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Ski Alpin

Luftige Aussichten

Gespanntes Interesse in der Dombauhütte

Impressionen von der Dombesichtigung
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Ski Alpin Ski Alpin

Ski-Nordisch: SWC-Saison-
Abschlusstour 
5. April 2009  Ammergauer Alpen

Letzte Woche war noch Winter und nun ist 
fast schon Sommer. Bei bedecktem Himmel 
und Temperaturen deutlich über Null 
Grad starten wir kurz hinter dem Schloss 
Linderhof. Zuerst durch ein Waldstück, dann 
auf einen bewaldeten Rücken, von dem wir 
die freien Hänge auf der Nordostseite des 
Gipfels erreichen. Ein einzelner Touren-
geher, der kurz vor uns aufgebrochen ist 
kommt uns schon wieder entgegen. Der 

Gipfel kann also nicht mehr allzu weit sein. 
Naja, das Skidepot vielleicht.

Bevor wir auf dem Gipfel stehen, gilt es noch 
ein paar Meter über einen Grat zurückzu-
legen und als letztes müssen wir noch ein 
bisserl kraxeln. Oben kommt dann auch die 
Sonne raus, und als ich das Gipfelbier aus 
dem Rucksack ziehe, ist die Freude groß. 
Wenn da nicht der Abstieg wäre… Aber bei 
den angenehmen Temperaturen rasten wir 
erst mal und genießen das Bier unseres 
Trikotsponsors.

Der Abstieg ist dann auch halb so wild, 
ein kleiner Absturz vom Seppi geht auch 
glimpflich aus. Und wer ist schon wieder 
da? Der einzelne Tourengeher kommt nun 
zum zweiten Mal auf die Scheinbergspitze. 
Wem’s gefällt. Die hohen Temperaturen, 
die uns eben noch einen gemütlichen 
Gipfelaufenthalt ermöglichten, werden jetzt 
zum Fluch. Der Schnee ist sauschwer, weich 
und unangenehm zu fahren. Das Tele-
marken muss noch geübt werden, bevor 
diese Verhältnisse zum Vergnügen werden. 
Nichtsdestotrotz kommen wir alle wieder 
gesund und munter am Ziel an. Eine Bach-
überquerung inbegriffen.

von Dominik Schmeer

Abschlussfahrt Hintertux 
am 14./15. Mai 2009
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Ski Alpin

     viel vitamine,
  … energie,
 … frische,
    … reife,  

           … 

  tel. 0941-2802280
  pielmühlerstr. 5
93138 lappersdorf

seit jahren sponsor des swc- jedermann-zehnkampfes
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*Die Höhe der staatlichen Förderung für Ihre Vorsorge ist abhängig von Ihrer Lebenssituation.

Da kommt Freude auf:LBS-Bausparen ist jetztRiester-gefördert!

Sparkasse
Regensburg

�

Zugeschnitten auf Ihr Leben.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

Nähere Informationen erhalten Sie

bei Ihrem Geldberater.�

Jetzt Riester-Förderung sichern: Über sind möglich!*
Mit der Sparkassen-RiesterRente.

51%
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Leichtathletik

Mit einem überragenden Diskuswurf auf 
49,12m sorgte Helmuth Maryniak vom 1. 
FC Passau für die herausragende Leistung 
beim traditionellen – 40. Auflage – Stoßer- 
und Werfertag an der Städtischen Sport-
anlage am Weinweg. Wie in den vergan-
genen 4 Jahren richtete auch diesmal 
wieder der SWC 46 die 1969 vom DJK SB 
ins Leben gerufene Traditionsveranstal-
tung aus, diesmal bei herrlichem Früh-
lingswetter und mit ca. 50 Wettkämpfern 
einer sehr stattlichen Teilnehmerzahl.

Der Passauer gewann zudem das Kugel-
stoßen der Männer mit 11,98m knapp vor 
Silvio Schallies (SWC/11,96m) der auch 
im Diskuswurf mit 36,31m bester Ober-
pfälzer war. Im Speerwurf siegte Stefan 
Axinger (TV Burglengenfeld) mit 44,96m 
wiederum vor Schallies.

Dreifachsieger bei der mJA war Andreas 
Mokroß (SWC) mit 10,36m im Kugel-
stoßen, 26,80m im Diskus- und 39,33m 
im Speerwerfen, bei der mJB siegte dreimal 
Andreas Plößl vom SV Obertraubling.

Schöne Ergebnisse erzielte Christian 
Mokroß (SWC) im Rahmenwettbewerb der 
Schüler mit 11,30m im Kugelstoßen sowie 
29,92m mit dem Diskus und 30,35m mit 
dem Speer.

In der AK55 überzeugte Hugo Segerer 
mit sehr guten 32,06m im Diskuswerfen.

Drei verschiedene Sieger gab es bei den 
Frauen mit Elke Gehr (LG Telis Finanz) 
im Kugelstoßen (9,87m), Martina Ober-
meier (DJK Ingolstadt) im Diskuswerfen 
(30,20m) und Stefanie Eichenseer vom TV 

Burglengenfeld im Speerwurf (34,20m). 
Von den SWC Frauen überzeugten Mehr-
kämpferin Christiane Rötzer (Kugel 
9,32m/Speer 28,60m), Christine Koller 
(Kugel 9,01m/Diskus 28,39m) und trotz 
Verletzung Sabine Garatva mit 9,45m mit 
der Kugel und 27,93 m mit dem Diskus.

Bei der wJA überzeugte Amelie Garatva als 
Doppelsiegerin mit 9,87m im Kugelstoßen 
und 25,70m im Diskuswerfen. Alisa Orlov 
(SV Obertraubling) war bei der wJB nicht 
zu stoppen und siegte mit der Kugel 
(8,84m), mit dem Diskus (27,51m) und 
mit dem Speer (28,86m). Erfreulich bei 
den SWC Mädchen Barbara Blank (Speer 
23,15m/Diskus 17,95m), Sophia Stöl-
linger (Kugel 6,72m) und Caro Huebler 
(Diskus 20,71m/Speer 21,64m /Kugel 
a.W. 8,70m) die allesamt den Sprung aufs 
Treppchen schafften.

SWC-Werfertag am 4. April 2009 in Regensburg 
Helmuth Maryniak überragend bei SWC Werfertag

Toller Diskus – Wettbewerb bei Jubiläumsausgabe
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Auf den folgenden Seiten wollen wir wir euch einige 
unserer Trainer vorstellen:

Caroline Böttcher

Kaum konnte ich laufen, war auch schon die 
Mitgliedschaft beim SWC besiegelt. Mittlerweile 
bin ich 16 Jahre und besuche die 10. Klasse am 
Goethe-Gymnasium. Das Leichtathletiktraining mit 
Kindern macht mir sehr viel Spaß und außerdem 
finde ich, dass Laufen, Werfen und Springen gute 
Vorraussetzungen für alle anderen Sportarten sind. 
Neben der Leichtathletik spiele ich Tennis, fahre Ski-
Rennen und mache zurzeit  die Ausbildung zur DSV-
Grundstufe Alpin.
Über den SWC habe ich viele gute Freunde gefunden 
und das Übungsleiterteam ist spitze. 

Stefan Kreis, 
genannt Frosch

Alles fing mit dem 
Eltern-Kind-Turnen 
in meinem Berliner 
Verein dem TSV 
GutsMuths 1861e.V. 
an, da war ich ein 
süßes knackiges 

Jahr alt. Bis ich 14 war, blieb ich bei 
den Turnern aktiv am Barren und Boden 
hängen. Danach folgten Exkurse in die 
Abteilungen Schwimmen, Judo und Hand-
ball, bevor ich dann bei den Leichtathleten 
mit Spaß um Siege kämpfte. 

Nach dem Ausscheiden unseres Trainers, 
übernahmen wir „Jungen“ das Geschäft. 
Mehrere Jahre hab ich als stellv. Abtei-
lungsleiter die Geschicke unserer Leicht-
athleten mitlenken dürfen. In dieser Zeit 
hab ich viel gelernt, meinen Trainerschein 
(C-Lizenz) gemacht, sowie die Lizenz 
zum Abnehmen des Deutschen Sport-

abzeichens erlangt, Abteilungsfahrten 
und interne Wettkämpfe organisiert und 
Kiddies im C/B-Schü/iAlter aktiv trainiert. 

Nach meiner Ausbildung zum Zahntech-
niker studiere ich nun seid 4 Jahren Zahn-
medizin in Regensburg. Mir fehlte jedoch 
etwas, was Familäres, Sportliches, in dem 
ich mein soziales Engagement einbringen 
konnte.

Ein sehr guter Freund und Zahnarzt aus 
Regensburg, der in Berlin seine neue 
Heimat fand, gab mir einen Tipp, dass 
ich es mal beim SWC-Regensburg versu-
chen sollte. So bin ich seit 3 Jahren im 
SWC für die Leichtathleten als Trainer im 
B-Schü/i-Bereich aktiv und für die Orga-
nisation der Berlinfahrt zuständig. Und 
wer gedacht hat, dass ein Berliner nicht 
Skifahren kann, dem konnte ich bei der 
Fahrt nach Hinterstoder ordentlich Wind 
aus den Segeln nehmen. In dieser Winter-
aktivität möchte ich in Zukunft die DSV-
Grundstufe erwerben.
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Leichtathletik

Heike Scholz 

(Dipl. Sozialwirtin),   
35 Jahre
 
…mich hat das 
Leichtathletikfieber 
bereits mit 13 Jahren 
gepackt und nicht 
mehr losgelassen. 

Bin ein so genanntes Fürther-Gewächs 
und habe beim LAC Quelle die ersten 
Schritte vom Hausfrauensport (wie es 
mein damaliger Trainer bezeichnete) 
zum Leistungssport gemacht (u.a. 
Süddeutsche Meisterin 400mH und 1997 
Deutsche Mannschaftsmeisterin Frauen 
Siebenkampf). 
Aber auch beim KVAC Vilvoorde (Belgien) 
war ich ein aktives Mitglied und habe dort 
viel von den interessanten belgischen 

Andreas Mokroß

Meine ersten sportlichen Aktivitäten erlebte ich beim 
Mutter-Kind-Turnen in der Kreuzschule. Seit 1999 
bestreite ich nun Wettkämpfe, mein größter Erfolg war 
der 6. Bayerische Meister im Stabhochsprung 2008.

2008 bestand ich die Ausbildung zum F-Übungsleiter in 
der Leichtathletik. 
Als Skiübungsleiter fahre ich seit 2006 mit nach Kalteck. 
Im Mai machte ich die F-Lizenz Fachrichtung Ski Alpin. 
Zurzeit besuche ich die Kollegstufe des Goethe-
Gymnasiums Regensburg und mache 2010 mein Abitur.
Mit meiner Tätigkeit möchte ich den Kindern Spaß und 
Motivation am Sport vermitteln.

Trainingsmethoden gelernt. 
In der Jugend bin ich im Mehrkampf 
gestartet und bei den Junioren/Aktiven 
haben mich die 400m Hürden fasziniert. 

Vor ca. eineinhalb Jahren habe ich mich 
beruflich verändert und bin von Brüssel, 
Belgien, nach Regensburg gezogen. Der 
SWC ist mir von einer Freundin aus der 
Aktivenzeit, Katrin Schönfeld, wegen sei-
ner familiären Atmosphäre wärmstens 
empfohlen worden. Und, recht hatte sie… 
Ich freue mich auf jede Trainingseinheit 
und die Mädels in der Trainingsgruppe 
sind super (Altersklasse Jugend/Aktive, 
Schwerpunkt Sprint). 
Talent-Management ist ein Schlag-
wort aus meiner Berufswelt (Personal-
management). Es macht nicht nur 
im Arbeitsumfeld, sondern auch am 
Sportplatz Spaß, Talente wachsen zu 
sehen.
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Sven Engelmann 

Hallo erst mal. Ich 
weiß nicht ob ihr es 
wusstet, aber ich bin 
der „Neue“ und fühl 
mich jetzt schon sehr 
wohl bei den Leicht-
athleten im SWC.
Technische Daten: 

Verheiratet, 34 Jahre, nicht so groß J
Warum Leichtathletiktrainer und wo 
kommt er her?
Nun, einst vom Fußball gekommen, es 
war wohl so im Alter von 12, war ich 
neugierig auf „Alles“ und ein Leichtathlet 
kann „Alles“, meiner Meinung nach.
Da war ich nun in der Leichtathletik und 
durfte auch „Alles“ betreiben vom Lang-
streckenlauf bis Stabhochsprung, wobei 
ich in der letzteren Sportart bis heute 
aktiv bin.

Trainer wurde ich, puh, 1996, also vor 13 
Jahren, trainierte Kinder,  Jugendliche und 
Erwachsene mit und ohne Erfolg.
Ich war Talentfördertrainer, Stabhoch-
sprungtrainer (Co-Trainer Landeskader), 
E-Kader-Trainer und durfte mit 20 Abtei-
lungsleiter werden.
Das erlebte ich alles in meiner Heimat 
„Wanfried“, in Hessen halt.
Dann nach Würzburg, 7 Jahre lang und 
das mit und ohne Erfolg bei den Jugend-
lichen und Schülern.
Seid Oktober darf ich die Jugend des SWC 
trainieren, was mir sehr viel Freude macht.

Beruflich beschäftige mich mit den 
Finanzmärkten der Welt und betreue 
Kunden in Deutschland und außerhalb 
Deutschlands.

Andrea Holzapfel

Hallo, seit 31 Jahren 
bin ich bereits 
Mitglied beim SWC. 

Angefangen habe ich 
in der Schwimmab-
teilung und bin dann 
über Evi Schönleber 

zur Leichtathletik gewechselt und dort 
„hängen“ geblieben.

Ich laufe, springe und werfe, mehr oder 
weniger erfolgreich, mit großer Leiden-

schaft sehr zum Leidwesen meiner Ortho-
päden und Mitstreiterinnen. 

Vor 2 Jahren habe ich mich auch noch in 
das Trainergeschäft gestürzt und versuche 
seitdem die Seniorinnen vorwärts zu 
„treiben“ (im wahrsten Sinne des Wortes). 
Zu unserem Training am Dienstag und 
Donnerstag ist jeder herzlich willkommen, 
ob Neuling oder Wiedereinsteiger, alt oder 
jung, ich versuche, jedem den Spaß an der 
Leichtathletik zu vermitteln.

Im „normalen“ Leben bin ich bei der 
Bayernland eG (ehemals Domspitzmilch 
eG) für das Marketing zuständig.
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Jahrgang: 1964

Beruf: Hauptschul-
lehrer, Konrektor 
an  der Volksschule 
Seubersdorf

Schon mit 5 Jahren 
trat ich dem SWC 

bei und durchlief die unvermeidliche 
„Karriere“ vom Kinder-, Jugend- und 
Aktiven- bis zum Seniorenleichtathleten. 
Heute trainiere ich eine der Jedermann-
zehnkampfgruppen und teile mit den 
„Jedermännern und -frauen“ die Freude 
an der Vielfältigkeit des Mehrkampfs. 
Die Qualifikation hierfür erlangte ich mit 

meiner Sportlehrerausbildung und der 
C-Trainer-Lizenz. Selbst starte ich im 
Seniorenteam des SWC bei bayerischen 
und deutschen Meisterschaften, wobei 
meine Stärken in den Laufdisziplinen, v.a. 
dem Hürdenlauf liegen. 

Die Leichtathletik ist aber nur eines meiner 
Betätigungsfelder im SWC. Viele Jahre lang 
leitete ich die Sparte Skilehrwesen und 
freue mich, dass ich als Ausbilder (DSV-
Skilehrer) meine Erfahrung an unsere 
jungen Skiübungsleiter weitergeben darf. 

Als 2. Vorsitzender des Vereins versuche 
ich den SWC, der in meinem Leben schon 
immer eine wichtige Rolle spielte, ein 
Stück mitzugestalten.

 

Michael Duchardt

Jahrgang:1964 
Beruf: Dipl.Ing.(FH) 
beim TÜV SÜD

Geboren in München, 
aufgewachsen in 

Regensburg, bin ich seit dem ersten Jeder-
mannzehnkampf 1995 als Leichtathlet 
beim SWC aktiv. Seit 1999 habe ich neben 
dem Amt als Spartenwart Leichtathletik 
auch das Training für die Jedermannzehn-
kämpfer und Senioren (Athleten ab 30 
Jahren) übernommen, das ich zusammen 
mit Jan Ropohl und Markus Eigenstetter 
leite. Daneben helfe ich auch bei Bedarf 
beim Schüler und Jugendtraining. 

Meine Lieblingsdisziplinen sind Hoch-
sprung, Diskus und Stabhochsprung.

Markus                            
Eigenstetter

Bärbel Mokroß

Hallo, Ich bin 17 
Jahre alt und gehe 
aufs Gymnasium in 
die 11te Klasse. Ich 
bin vor ca 10 Jahren 
über die Kinder-
leichtathletik zum 
SWC gekommen. Vor 
anderthalb Jahren 

habe ich die Ausbildung zum Clubas-
sisstenten gemacht. Ich halte Schwimm- 
und Skikurse sowie das Training für die 
kleinsten Leichtathleten im Verein. 
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Michael Lohr

Zum SWC bin ich 
durch meine Eltern, 
aber vor allem auch 
durch meinen Groß-
vater, der im Verein in 
mehren Ehrenämtern 
über Jahrzehnte aktiv 

war, gekommen. Ich habe beim SWC das 
Schwimmen und Skifahren gelernt. Seit 
2005 bin ich auch in der Leichtathletik 
tätig. Ich bin einer, der besonders gerne 

und viel Sport macht und bin deswegen 
auch mindestens 3mal die Woche am 
Sportplatz anzutreffen, wenn nicht gerade 
Winter ist und wir in der Halle sind. 

Seit 2007 bin ich auch Skiübungsleiter, 
bei dem ich dieses Jahr die DSV-Grund-
stufe erreicht habe und seit 2008 bin ich 
Kinderleichtathletik- und Skigymnastik-
übungsleiter. 

Noch bin ich Schüler am Goethe-Gymna-
sium, werde aber 2010 mein Abitur 
schreiben.

Katrin Lohr

Da meine Eltern schon seit Jahrzehnten im SWC tätig sind, 
bin ich auch seit meiner Geburt Mitglied. 

Ich habe das Schwimmen und das Skifahren beim SWC gelernt 
und bin nun seit sechs Jahren in der Leichtathletikabtei-
lung tätig, als aktive Athletin und seit letzten Jahr auch als 
Kinderleichtathletik-Trainerin und Skiübungsleiterin. 

Ansonsten beginne ich dieses Jahr meine Ausbildung zur 
Bankkauffrau.

Anzeige
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Jan Ropohl

Jahrgang: 1966

Geburtsort:
Göttingen, aufge-
wachsen in Frei-
burg, seit 1995 in 
Regensburg

Studium: Dipl. Ing. (FH) Physik. Technik

Aktueller Beruf: Entwicklungsingenieur 
bei Infineon Technologies

Sport war und ist schon immer eine große 
Leidenschaft von mir. Allerdings kannte 
ich Leichtathletik eigentlich nur aus dem 
Fernsehen. Mehr durch Zufall fragte mich 
ein Kollege, ob ich denn nicht Lust hätte 
mal bei einem Jedermannzehnkampf 
mitzumachen. Mit damals 38 Jahren war 
ich noch neugierig genug, um mich auf 
das Wagnis Diskus oder Stabhochsprung 
einzulassen. Seitdem hat mich die Faszi-

nation für diese Kombination aus Technik 
und Schnellkraft gepackt. Der SWC bietet 
nicht nur für Schüler und Jugendliche, 
sondern gerade auch für Senioren ein 
perfektes Umfeld, in dem man (leis-
tungsorientiert) trainieren kann und neue 
Freunde findet. 

Lieblingsdisziplin? Stabhochsprung

Meine Schwächen? Hürden und Stabhoch-
sprung. 

Meine Stärken? Ich kann Alles, aber Nichts 
g’scheit. 

Meine Erfolge? Verschiedene Meistertitel 
auf bayrischer Ebene.

Motivation? Anderen den Spaß an der 
Leichathletik vermitteln und natürlich sich 
selbst immer weiter zu verbessern. 

Was mich freut? Jedesmal wenn ein 
Kollege eine neue Bestmarke erzielt, und 
das gemütliche Zusammensein.

Vroni Schwan

Seit ich 16 bin, also 
schon 10 Jahre lang, 
bin ich Übungslei-
terin beim SWC. Von 
Anfang an in der 
Kinderleichtathletik 

(Übungsleiter Jugend)und beim Skifahren 
(F-Lizenz), seit 4 Jahren gebe ich auch 
noch Schwimmunterricht (Rettungs-
schwimmer Gold mit Lehrlizenz). Von 
den Kleinen bis zu den zwölfjährigen 
Jedermann-Kindern habe ich alle Alters-

stufen der Kinderleichtathletik trainiert, 
außerdem kennen mich einige auch von 
den Mutter-Kind-Stunden aus der Kreuz-
schule. 

Mir ist es dabei immer sehr wichtig, den 
Kindern ein großes Bewegungsfeld aufzu-
zeigen. So haben wir für die Leichtath-
letik trainiert, aber auch geturnt und viele 
Bewegungsspiele gemacht.

Nach soviel Kindertraining war die 
Entscheidung für ein Sportstudium nicht 
schwer. Inzwischen bin ich Referendarin 
in Straubing.
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Hallo liebe Sportler und Sportlereltern!

Am 11./12. Juli 2009
ist es so weit 

Zehnkampfwochenende!
Um für ausreichende Verpflegung der Aktiven

und Fans sorgen zu können, brauchen wir

KUCHENSPENDEN!
Kuchenabgabe ab 9.00 Uhr an den Wettkampftagen

Bei Fragen bitte melden:
Gerlinde Mokroß  Tel: 09 41/3 41 60

Ein großes Dankeschön an alle Bäcker/innen!
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Felix Pensl, Jugendwart

Die Faschingsprinzessin (26) aus dem Märchenwald will die 
Gelegenheit nützen und sich kurz vorstellen: Nachdem ich 
mich von Kindesbeinen an in beinahe jeder Sportsparte des 
SWCs versucht habe und ausgebildet wurde, bin ich nun 
seit mehreren Jahren als Ski- und Leichtathletiktrainer im 
Jugendbereich tätig.

Seit letztem Jahr kümmere ich mich dienstags um das 
Leichtathletiktraining der Jugendlichen und donnerstags 
in der Skigymnastik um die Fitness von Alt und Jung. 

Ab September habe ich neben meiner Ausbildung zum 
staatlichen Skilehrer geplant, Severin bei der Ausbildung 
der Vereinsübungsleiter Ski alpin zu unterstützen. Mit dem 

erst kürzlich angetretenen Amt des Jugendwarts bietet sich mir die Möglichkeit, die 
Interessen und Anliegen der Jugendlichen zu vertreten und ihre Integration im Verein 
zu begleiten. 

Hauptberuflich studiere ich in Regensburg Lehramt für die Fächer Latein und Sport 
und befinde mich gerade in der Examensvorbereitung.     

Ganz im Zeichen der Familie Mokroß 
standen die diesjährigen Stabhochsprung 
Oberpfalzmeisterschaften im Rahmen 
der Bahneröffnung in Eschenbach. 

Durch Christian (3,10m / Schüler A), 
Bärbel (2,10 m / Weibl. Jugend B) und 
Dorle (2,20 m / Schülerinnen A) holten 
sie alleine 3 Oberpfalztitel für den SWC. 
Erfreulich dabei, dass Dorle die Quali für 
die Bayerische sprang. 

Sven Englmann wurde mit 3,40 m Vize-
Oberpfalzmeister bei den Männern 
und sprang die Quali zur Deutschen 
Seniorenmeisterschaft.

Ordentlich schlugen sich auch 2 weitere 
Schülerinnen: Caro Huebler wurde mit 
pers. Bestleistung von 21,33 m 4. im 
Diskuswurf und Franziska Sedlmeier 
belegte mit 23,83 m Platz 7 im Speerwurf.

von Josef Koller

Bahneröffnung, 01.05.2009 in Eschenbach 
Drei Oberpfalztitel für Mokroß–Family 

... Trainervorstellung wird fortgesetzt.
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Oster-Trainingslager in Misano 2009
Primavera, Pasta und Pedaltreter

Das Trainingslager der Leichtathleten entwickelt sich immer mehr zur auch spar-
tenübergreifenden Sportveranstaltung. Dem bewährten Programm aus Mehrkampf, 
Langstreckenlauf, Strandgymnastik und Radrennfahren wurde heuer erstmalig das 
Tennis-Doppel hinzugefügt.

Im Kerngeschäft – Leichtathletik – trainierte eine ansehnliche Piratengruppe unter der 
bewährten Anleitung von Roland Schönleber. Die nächst älteren Kinder wurden von 
Michael Duchardt angeleitet, der auch wie alle Jahre das Trainingslager organisierte.
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Cheftrainer Josef Koller trainierte die Wettkampfgruppe der Schülerinnen und Schüler. 



24

Leichtathletik Leichtathletik

Die S-Klasse (Stars und Senioren) wurde von Jan Ropohl durch ein abwechslungsreiches 
und differenziertes Programm geführt.

Neben intensivstem Training in der Leistungsgruppe kam auch hier der Spaß nicht 
zu kurz.
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Nach dem anstrengenden Vormittagstraining und dem göttlichen Mittagsimbiss 
konnte am Strand entspannt werden.

Natürlich wurde auch der Strand in das Trainingsprogramm einbezogen.
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Von einzelnen Sportlern wurde auch das Hinterland erkundet.

Unserem Ruf als singfreudiger Verein wurden wir in der Osternacht und auch am 
Strand wieder gerecht.
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Sechs Kreismeistertitel konnten unsere 
Jugendlichen bei der wieder einmal 
reibungslos abgewickelten Meister-
schaft am Weinweg erringen. Allen voran 
Andrea Röhrl, die bei der wJA im Hoch-
sprung (1,45m), Weitsprung (4,51m) und 
im Kugelstoßen gewann. Andi Mokroß 
stand ihr bei der mJA in nichts nach, 
siegte im Weitsprung (5,72m), mit der 
Kugel (10,32m) und belegte zudem Platz 
3 über 100 m (12,32sec.).

Titel Nummer 6 holte Caro Böttcher im 
Kugelstoßen der wJB (8,17m). Hier gab‘s 
Silber und Bronze für Barbara Blank und 
Bärbel Mokroß. Und im 100 m Hürdenlauf 
der wJB gab‘s eine weitere Silbermedaille 
für Juliane Schwabenbauer.

20 x Gold für unsere Kleinsten

20 x Gold, 15 x Silber und 8 x Bronze 
gab‘s für die Kleinsten beim Kampf um die 
begehrten Mehrkampfnadeln. Tolle Leis-
tung von allen, Glückwunsch an unsere 
Kindertrainer die alle hervorragend auf 
das Sportfest vorbereitet haben. Aus 
Platzgründen hier nur die Goldgewinner:

W 11: Caro Pegoretti, Vroni Plank, Lena 
Prochnov 
W 10: Mona Hartner, Carina Halbauer, 
Sophie Rauscher, Susanne Koder 
W 9: Hannah Zellner, Pauline Kaiser, 
Hannah Budig, Laura Morell, Lena Meier, 
Johanna Sedlmeier, Judith Malacari 
W 8: Charlotte Neujean, Emma Gartzke, 

Jugend Kreismeisterschaften Kreis Süd mit Mehr-
kampfnadeln Schüler C und D
9. Mai 2009 in Regensburg
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Hannah Prochnov 
M 11: Ferdinand Zellner 
M 10: Philipp Geldhäuser 
M 8: Moritz Geldhäuser

Tolle Leistungen auch durch unsere Stab-
hochspringer Philipp Geldhäuser (1,70m), 

Ferdinand Zellner (1,60m), AnnMarie 
Blank (1,60m) und Susanne Koder 
(1,20m), sowie die 800 m Siegerinnen 
Caro Pegoretti, Mona Harner, Hannah 
Zellner und Emma Gartzke.

Zwei erste und zwei zweite Plätze holten 
sich die SWC Teams beim Oberpfälzer 
Nachwuchs Cup in Wiesau. Dabei kam 
es in allen Klassen zu spannenden Zwei-
kämpfen mit der DJK Weiden, die 3 Titel 
holte.

Gewinnen konnten die A Schülerinnen mit 
Fanny Jell, Dorle Mokroß, Franziska Sedl-
meier, Elena Hartner und Caro Huebler 
sowie die B Schüler mit Josef Aumüller, 
Maxi Schott, Jakob Hütter und Tim 
Felgenhauer vor der DJK Weiden.

Ganz knapp geschlagen geben mussten 
sich die C Schülerinnen Mona Hartner, 
Susanne Koder, Sophie Rauscher, Carina 
Halbauer und Caro Pegoretti, die nur ca. 
50 Punkte hinter den Weidenern, aber 
deutlich vor dem TB Jahn Wiesau lagen. 
Etwas deutlicher war der Abstand bei den 
B Schülerinnen Steffi Pegoretti, Valentina 
Schober und Regina Stöllinger, die jedoch 
sicher Silber vor der 2. Mannschaft der 
DJK Weiden sichern konnten.

Oberpfalz-Cup, 15. Mai 2009 in Wiesau
Schülerinnen A und Schüler B holen Mannschaftspokal 
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Mit Silber und Bronze dekoriert kehrten die 
SWC Seniorenteams von den diesjährigen 
Bayerischen Mannschaftsmeisterschaften 
in Fürth zurück. Dabei lieferte die M30 
Mannschaft dem Dauerrivalen TG 1848 
Würzburg wieder einmal einen packenden 
Kampf, der erst in der abschließenden 
4x100m Staffel entschieden wurde. Das 
M40 Team musste sich diesmal deutlich 
der LG Stadtwerke München und der LG 
Lkrs. Aschaffenburg geschlagen geben, 
sicherte sich aber ungefährdet die Bron-
zemedaille.

Eifrigste Punktesammler waren in der M30 
vor allem Martin Hoibl (Weit 6,18m / Hoch 
1,68m), Silvio Schallies (Kugel 12,21m / 
Diskus 37,82m) und Markus Eigenstetter 

(400m 56,82s.). Gerry Sturm (1500m 
5:15,09 Min.), Uwe Höckele (5000m / 
18:23,44 Min.), Reinhard Wismath (400m 
59,89s.), Josef Eberl (Hoch / 1,68m) 
und Sven Engelmann (Speer / 34,98m) 
ergänzten das Team.

In der M40 konnten sich vor allem die 
Weitspringer Jan Ropohl, (5,54m /100m 
12,62s.) und Alfons Weißmann (5,20m) in 
Szene setzen. Solide Leistungen zeigten 
Michael Duchardt (Hoch / 1,60m), Gaetano 
Cardella (100m / 12,91s.), Hugo Segerer 
(Diskus / 24,89m), Bernd Pegoretti (Kugel 
/ 8.89m) und Josef Koller (800m / 2:19,87 
Min.).

von Josef Koller

DAMM am 16. Mai 2009 in Fürth 
Silber und Bronze für SWC Seniorenteams
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Bayerische Meisterschaf-
ten Bahngehen am 16. 
Mai 2009 in Mainburg 
Hans Dyka holt Silbermedaille 

Tolle Leistung für Hans Dyka: Bei den 
Bayerischen Meisterschaften im Bahn-
gehen holt er die Silbermedaille über 
10.000 m in der M75. Glückwunsch!

Rolf-Watter-Sportfest am 
16. Mai 2009 in Regens-
burg 
Bestleistungen für Christian Mokroß 
und Andrea Röhrl 

Nur Christian Mokroß und Andrea Röhrl 
traten beim diesjährigen Rolf Watter 
Sportfest an, aber beide konnten über-
zeugen: Persönliche Bestleistung und 
Rang Zwei für Chrissie im Stabhochsprung 
der M15 mit 3,30m. Und für Andrea zahlt 
sich das harte Training aus: Verbesserte 
Grundschnelligkeit mit 13,79s. über 
100m und solide 1,45m im Hochsprung 
(Platz 5). Hier ist der erste 50er der Saison 
nur noch eine Frage der Zeit.

Fünf Oberpfalztitel heimsten unsere 
Schüler bei den diesjährigen Block 
Oberpfalz-Meisterschaften ein. Die 
überzeugendste Leistung zeigte 
dabei Christian Mokroß im Block 
Sprint/Sprung der M 15, der vor 
allem mit ausgezeichneten 1,67 m 
im Hochsprung punktete. Ein kleiner 
Patzer im Speerwurf (nur 24,96 m) 
machte jedoch den Wettkampf im Duell 
mit dem Schwandorfer Wolfgang Frey 
spannend bis zum Schluss. Toll auch 
Tim Felgenhauer, der im Block Wurf der 
M 12 mit fast 600 Punkten Vorsprung 
siegte. Titel Nr. 3 ging an Maxi 
Schott, der trotz eines missglückten 
Hürdenlaufs nicht aufsteckte und sich 
letztendlich doch noch den Titel im 
Block Sprint/Sprung der M 13 holte. 

Fünf solide Leistungen ohne Einbruch 
zeigte Simone Kellner und sicherte sich 
überraschend den Meistertitel im Block 
Wurf der W 13. Glücklich der Titel in der 
Mannschaftswertung der Schülerinnen 
B mit Julia Sommer (6./L/W13), Steffi 
Rebele (7./Sp/Sp/W13), Steffi Pegoretti 
(8./Sp/Sp/W13), Regina Stöllinger (6./
Sp/Sp/W 13) und Simone Kellner.

Dazu gab`s Silber für Dorle Mokroß im 
Block Wurf der W 14, Bronze für Jakob 
Hütter im Block Lauf der M 13, Platz 4 
für Franziska Sedlmeier im Block Sprint 
/Sprung der W 14 und einen guten 8. 
Platz für Lena Schindler im Block Lauf 
der W 13.

Oberpfalz-Meisterschaften Blockmehrkämpfe in Burg-
lengenfeld am 23. Mai 2009 
Oberpfalztitel für SWC Nachwuchs
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Hannah Zellner und Georg Rauscher 
siegen im Rahmenprogramm

Auch im Rahmenprogramm gabs gute 
Leistungen:
In der W 7 holten Cosima Gartzke und 
Helene Neujean Silber und Bronze, in der 
W 8 gab es in den großen Feldern mit fast 
30 Teilnehmern Platz 5 und 9 für Emma 
Gartzke und Charlotte Neujean. Gold für 
Hannah Zellner in der W 9, zudem die 
Plätze 8, 13 und 15 für Maria Rauscher, 
Lena Meier und Johanna Sedlmeier. 
Für die D-Schülerinnen Mannschaft 
bedeutet dies Platz 2 hinter dem TV 
Burglengenfeld.

Bei den 10jährigen holen Susanne 
Koder, Sophie Rauscher und Veronika 
Langguth die Plätze 8, 10 und 16 und 
in der W 11 holt Vroni Plank Bronze, 
Caro Pegoretti belegt den 4. Rang und 
Clara Gartzke landet auf Platz 13. Auch 

dies bedeutet die Silbermedaille für das 
C-Schülerinnen-Team.

Auch die Jungs landeten alle im 
Vorderfeld: Gold für Georg Rauscher in 
der M 7, Silber für Moritz Geldhäuser in 
der M 8, zudem Platz 7 für Michi Breit. 
Ebenfalls Silber für Philipp Geldhäuser 
in der M 10 und schließlich Platz 5 für 
Ferdinand Zellner im starken Feld der M 
11.

2 x Bronze für 800 m Staffeln

Auch die 3x800 m Staffeln ergatterten 
Medaillen: Platz 3 für die D-Schülerinnen 
Emma Gartzke, Charlotte Neujean und 
Maria Rauscher, ebenfalls Platz 3 für die 
C-Schülerinnen Susanne Koder, Sophie 
Rauscher und Clara Gartzke und Platz 
5 für das 2. Team C-Schülerinnen mit 
Caro Pegoretti, Vroni Plank und Hannah 
Zellner. 

von Josef Koller
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Alc und Alimente

Die strafrechtliche 
und zivilrechtli
che Verantwortung 
des Übungsleiters/
Trainers im Dienste 
seines Vereins       

Dieses Referat kann selbstverständlich 
das weite Feld möglicher Haftungen nicht 
erschöpfen und soll auch kein Horrorsze
nario aufbauen, durch das Übungsleiter, 
oder solche die es werden wollen, von der 
Übernahme dieser Aufgabe abgeschreckt 
werden. Die nachfolgenden Ausführungen 
sind mit Sicherheit etwas trockener, als 
der entsprechende mündliche Vortrag und 
soll diesen nur ergänzen.

In erster Linie möchte ich mich mit den 
Pflichten und Vorsorgemaßnahmen 
befassen, die der Übungsleiter gegenüber 
Jugendlichen schuldet und zwar gegen
über den Jugendlichen selbst und gegen
über seinem Verein.

Beim Trainer kommen die Aufgaben bei 
der Betreuung im Training und im Wett
kampf hinzu.

1. Die zivilrechtliche Haftung ist norma
lerweise über die Sportversicherung abge
deckt, den wirtschaftlichen Ruin muss 
der Übungsleiter also - von Extremfällen 
abgesehen - nicht befürchten. 

Dabei sollte aber nachfolgendes beachtet 
werden:

a) Erfüllung einer Vereinsaufgabe!

Zunächst muss bei der Tätigkeit des 
Übungsleiters klar sein, dass er diese im 
Rahmen der Aufgaben ausübt, die ihm 

vom Vorstand übertragen worden sind. 
Für den täglichen Routinebetrieb ist dies 
eigentlich unproblematisch, problema
tisch kann es werden, wenn der Übungs
leiter ohne Kenntnis des Vorstands einen 
Ausflug oder eine Freizeit veranstaltet und 
sich der Vorstand im Falle eines Unfalles 
nicht sofort hinter den Übungsleiter stellt.

Es macht also einen erheblichen Unter-
schied, ob sich ein paar Vereinssportler 
zum Bockbieranstich auf dem Adlersberg 
treffen oder ob eine Vereinswanderung 
dorthin als Vereinsveranstaltung durch-
geführt wird.

b) Kurskarte oder Vereinsmitgliedschaft 
sicherstellen!

Einem Teilnehmer des Vereinssports 
sollte bis zu dessen 3. Vereinsbesuch 
zumindest eine Kurskarte ausgestellt 
und dessen Name und Anschrift notiert 
werden. 

Kommt es zu einem Schadensfall, ist 
ein schriftlicher Bericht mit Skizzen und 
Angabe von Zeugen an den Vorstand zu 
richten. Ungünstig ist es, wenn hierbei 
nicht einmal der Name des Teilnehmers 
bekannt ist.

 Es ist darauf zu achten, dass der Vorstand 
auch eine Schadensmeldung an die Versi
cherung weitergibt. Das entsprechende 
Meldeformular (Sport-Schadenmeldung 
für Unfallschäden) findet sich auf der 
Internetseite www.arag-sport.de

Der Eintritt der Unfallversicherung ist 
dann gewährleistet. 

c) Möglichen Regressansprüchen der 
Versicherung entgegenwirken;

Grundlagen der Haftung
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TURNEN Turnen

Die Auffassungen zur Eigenverantwort
lichkeit haben sich in den letzten Jahren 
stark gewandelt:

Für eigene Dummheit ist selten jemand 
noch selbst verantwortlich, dies gilt 
insbesondere für Kinder und Jugendliche.

Daneben muss die eingeschränkte Wahr
nehmungs- und Steuerungsfähigkeit in 
Betracht gezogen werden.

Das Kind ist - von intelligenten 
Ausnahmen abgesehen - unter 14 Jahren 
nicht in der Lage, Gefahrensituationen 
vorausschauend zu erfassen und darauf 
richtig zu reagieren.

Auch im höheren Alter können solche 
Situationen nur bewältigt werden, wenn 
eine entsprechende Anleitung und Ausbil
dung erfolgt ist. 

Dies gilt gerade beim Geräteauf- und 
Abbau. Als Beispiel sei folgende Situa-
tion geschildert. Drei angehende Turner 
bauen ein Reck ab. Der eine zieht den 
Stift, der die Reckstange an dem einen 
Seitenpfosten befestigt heraus, der zweite 
macht dies auf der anderen Seite und dem 
Dritten fällt die Stange auf dem Kopf.

Wir befinden und am Scheideweg. Dürfen 
wir uns auf die durchschnittliche Intelli-
genz unserer Sportanfänger verlassen? Ich 
denke nicht. Der Situation gilt es vorzu-
beugen, insbesondere wenn man es mit 
Anfängern zu tun hat. 

Einweisen, Vorausschauen, Mitdenken, 
Kontrolle sind die Zauberwörter, die einem 
Regressanspruch entgegenstehen. Denn 
ein solcher kann nur bei Vorsatz oder 
grob fahrlässigem Verhalten (also auch 
Unterlassen) des Übungsleiters entstehen.

2. Die strafrechtliche Verantwortung kann 

dem Übungsleiter niemand abnehmen; 
zwar hat er eine Rechtsschutzversiche
rung über den BLSV bei Erfüllung einer 
Vereinsaufgabe, den Kopf beim Staatsan
walt oder dem Strafrichter muss er aber 
selbst hinhalten.

Die strafrechtliche Verantwortung 
spielt wohl kaum eine Rolle beim übli-
chen Vereinsbetrieb, sondern eher bei 
Ausfahrten u.ä..

a) Darf gegenüber Minderjährigen Gewalt 
angewendet werden?

Natürlich nicht, ist die 
Antwort.

Was aber ist, wenn dem 
überforderten Übungs-

leiter seine Sprösslinge außer Kontrolle 
geraten und eine Prügelei beginnen, die 
man nicht mit Worten und Dazwischen-
treten beenden kann. 

Hierfür steht dem Übungsleiter § 34 
StGB zur Seite. Er darf hier – natürlich 
nur als letztes Mittel und im gebotenen 
Maß- Gewalt anwenden, um jemanden 
vor Körperverletzung zu schützen. Er ist 
hierzu sogar verpflichtet (Stichwort Unter-
lassen Hilfeleistung).

Wird er selbst von einem besonders reni-
tenten Zeitgenossen angegriffen, darf er 
sich selbst im Rahmen der Notwehr § 32 
StGB unter Gewaltanwendung verteidigen. 
Auch hier gilt, das der Einsatz der Mittel 
dem Zweck rechtfertigen muss. Bei einem 
um sich schlagenden Kindergartenkind 
wird das einfache Festhalten der Arme 
ausreichen.

b) Der rauchende, trinkende pubertäre 
Jugendliche

aa) Sexualstrafrecht
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Wer darf mit wem? 

- Eine häufige Frage: 
Alimente muss der 
Fahrtenleiter aber nicht 
zahlen!

bis 14 Jahre: Jede sexuelle Handlung 
an Kindern unter 14 Jahren ist strafbar! 
(Strafgesetzbuch §176) 

Förderung sexueller Handlungen Minder-
jähriger ist strafbar (§ 180 Strafgesetz-
buch) Deshalb bei Sportausfahrten grund-
sätzlich räumlich getrenntes Schlafen.

bis 16 Jahre: Strafbar sind sexuelle Hand
lungen zwischen Aufsichtspersonen und 
Gruppenmitgliedern, wenn diese unter 
16 Jahre sind. Sexuellen Handlungen von 
Jugendlichen unter 16 Jahren darf kein 
Vorschub geleistet werden, d. h. insbe
sondere bei gemeinsamer Unterbringung 
ist erhöhte Aufmerksamkeit der Leitung 
gefordert.

bis 18 Jahre:   Strafbar sind sexuelle 
Handlungen nur, wenn Jugendliche zu 
ihnen durch die Ausnutzung des Abhän
gigkeitsverhältnisses getrieben wurden. 
Das ist insbesondere der Fall, wenn Leite
rInnen Jugendliche durch angedrohte oder 
tatsächliche Diffamierungen zu sexuellen 
Handlungen nötigen.Sexuelle Handlungen 
sind darüber hinaus nicht strafbar.

Sexuelle Handlungen im Sinne des Straf
gesetzbuches sind alle eindeutig sexu
ell geprägten Verhaltensweisen (Petting, 
Geschlechtsverkehr), nicht jedoch Zärt
lichkeiten und flüchtige Berührungen. 
Schon der Versuch ist strafbar.

bb) Alkohol

Nicht selten wird es übersehen, dass eine 
Colaflasche am Lagerfeuer die Runde 
macht. Sollte man es aber sehen, dann 
darf man doch stutzig werden und  auch 
mal um das Getränk bitten.

 Bis 16 Jahre gilt Finger weg vom Alkohol.

Ab 16 Jahren wird man sich schwerer 
tun, den Jugendlichen Alkohol generell 
zu verbieten. 

Das Jugendschutzgesetz leistet bezüglich 
den Mischgetränken inzwischen Hilfe.

Stichwort Alkopops: nicht an Jugendliche 
unter 18, § 9 Jugendschutzgesetz. 

Sieht die Cola also noch wie eine Cola aus, 
riecht bzw. schmeckt aber nach Schnaps 
oder Whiskey, dann bitte eingreifen.

Hinsichtlich Bier und anderen nicht harten 
Alkohol hilft nur eine vereinsinterne 
Regelung.

cc) Rauchen

Bis 18 Jahren ein klares Nein!!! § 10 
Jugendschutzgesetz.

Der erfahrene jugendliche Raucher wird 
sich daher mit seiner Kippe verstecken 
und nicht behaupten, die Eltern hätten 
es ihm erlaubt.

Der etwas neuere §10 Abs. 1 Jugend-
schutzgesetz sei zitiert:

„In Gaststätten, Verkaufsstellen oder 
sonst in der Öffentlichkeit dürfen Tabak-
waren an Kinder oder Jugendliche weder 
abgegeben noch darf ihnen das Rauchen 
gestattet werden.“

von Wolfgang Straube
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schwimmen schwimmen

In diesem Jahr fanden die alljährigen 
Clubmeisterschaften am 25.05.2009 
statt.

Mit 98 angemeldeten Kindern und Schü-
lern hatten wir ein straffes Programm 
vor uns. Unser erfahrenes Team teilte 
die Kinder ein, erklärte, beruhigte, star-
tete , begleitete die Kleinsten im Becken 
beim Schwimmen, stoppte die Zeit, gab 
Auskunft wann die Siegerehrung endlich 
ist, schrieb Urkunden, ehrte die 83 
teilgenommenen Kids und Schüler mit 
Urkunden und kleinen Geschenken und 
fotografierte. 

Zusätzlich starteten noch von den 16 
angemeldeten Mamas und Papas sieben 
über 50 m in ihrer Lieblingsschwimmart. 

Es wagten sich dann auch noch einige 
Eltern an die 100 m Freistil, da sie seit 

letztem Jahr doch genügend Zeit zum 
Üben hatten. 

Nach diesem Kraftakt und einer kurzen 
Verschnaufpause hieß es fürs Team selber 
schwimmen. 

Felix erreichte dann, für alle unerreichbar, 
1:08:53 min. über 100 m und wurde 
damit Clubmeister 2009. 

Katrin Holzapfel konnte ihren Titel nicht 
verteidigen, da Gabi Leuteritz bereits um 
knappe 3 Sekunden schneller war. Aber 
auch sie schaffte es nicht. 

Neue Clubmeisterin 2009 wurde Margit   
Breit in der Zeit von 1:23:35 min.

Es war ein erfreulicher und erfolgreicher 
Montag und die Pfingstferien haben wir 
uns alle verdient. 

von Christine Obermeier

Clubmeisterschaften am 25. Mai 2009
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25 m Brust
Kinder
Jahrgang 2004 Jahrgang 2003
1. Schmitt Isabelle 0:47:87 min. 1. Huber Luis 0:37:92 min.
2. Nadler Luis 1:01:97 min. 2. Weber Felix 0:46:93 min.
3. Heinzel Franka 1:20:64 min. 3. Lipps Manuel 0:49:56 min.

Schüler/in E
Jahrgang 2002
1. Rauscher Georg 0:32:45 min.
2. Luxi Victoria 0:36:02 min.
3. Schmitt Rita 0:40:14 min.

50 m Brust
Schüler/in D
Jahrgang 2001 Jahrgang 2000
1. Weber Erik 1:09:86 min. 1. Auer Simon 0:58:51 min.
2. Selbeck Sophia 1:14:31 min 2. Glaser Daniel 1:00:48 min.
3. Breit Michael 1:19:57 min. 3. Erben Emanuel 1:06:72 min.

Schüler/in C
Jahrgang 1999 Jahrgang 1998
1. Lipps Lukas 0:50:95 min. 1. Huber Carla 0:49:41 min.
2. Landstorfer Ra-

phael
1:00:49 min. 2. Goll Greta 0:51:70 min.

3. Rauscher Sophie 1:01:29 min. 3. Jakob Laurenz 0:52:67 min.
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100 m Freistil
Schüler/in B Schüler/in A
Jahrgang 1996 /97 Jahrgang 1994/95
1. Gareis Lisa 1:44:24 min. 1. Jakob Lena 1:43:46 min.
2. Eckert Pauline 1:55:79 min. 2. Göser Theresa 2:44:52 min.
3. Erben Kilian 2:17:23 min.

Jugend B Jugend A
Jahrgang 1992/93 Jahrgang 1990/91
1. Holzapfel Katrin 1:28:01 min. 1. Kleinert Yasmin 1:59:95 min.
2. Gerlach Lilly 1.35.00 min.
3. Blank Barbara 1:59:39 min.

F/M 20 F/M 30
1. Lindner Felix 1:08:53 min. 1. Kramar Jochen 1:12:08 min.

Clubmeister 2. Obermeier Ste-
fan

1:16:77 min.

2. Schwan Veronika 1:33:00 min. 3. Breit Margit 1:23:35 min.
3. Wustbauer Ulrich 1:57:59 min. Clubmeisterin

F/M 40 F/M 50
1. Heinzel Joachim 1:13:17 min. 1. Goll Wolfgang 1:21:10 min.
2. Heinzel Angela 1:24:97 min. 2. Kohler Brigitte 1:33:27 min.
3. Holzapfel Andrea 1:34:57 min.

Einsteigerdisziplin 50 m Freistil
F/M 30 F/M 40
1. Glaser Dimitri 0:37:77 min. 1. Weber Susanne 0:41:01 min.
2. Schwalb Brigitte 0:50:75 min. 2. Auer Matthias 0:43:63 min.
3. Eichenseher Ma-

nuela
1:11:00 min. 3. Eichenseher 

Elke
0:52:25 min.
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Pfingsten, das liebliche Fest, war 
gekommen, und zehn Aufrechte folgten 
dem Ruf des Wanderwarts in die Wildnis 
des Hochwalds. Während andere noch 
zuhause liegen, geht es mit Picknick im 
Rucksack von Buchenau über feuchte 
Waldwege auf die Schachten in den 
Wäldern des Grenzgebietes. Mehrere Filze 
wurden über schier endlose Holzstege 
durchquert, totes Gehölz gab bizarre 

Kulissen. Aussichtsreich und kühl war´s 
am Picknickbaum auf dem höchst gele-
genen Schachten, dafür haben sich alle 
Wanderer nach dem langen Abstieg in 
Zwiesel noch mit Kaffee und Kuchen 
verwöhnt.

von Ursula Breitkopf

Schachtenwanderung am Pfingstsonntag

Von Buchenau über den Kohlschachten zu den Großen Schachten
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Wandern

Freuen können sich alle SWC-Wanderfreunde jedoch schon auf eine bereits geplante 
Tour am 20.09.2009 im Fichtelgebirge zwischen Schneeberg und Ochsenkopf. Termin 
bitte vormerken!

Näheres im nächsten Clubheft und unnter http://www.swc-regensburg.de/wandern.
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Kegeln kegeln

Die Kegelabteilung nimmt auch in der 
neuen Saison 2009/10 wieder mit zwei 
Mannschaften am Spielbetrieb des Re-
gensburger Kegelvereins teil. 
Die 1. Mannschaft konnte leider in die-
ser Saison, bedingt durch monatelange 
Ausfälle wegen Krankheit und Verlet-
zungen von Leistungsträgerinnen, den 
Klassenerhalt in der Regionalliga Mittel-
franken/Opf. nicht schaffen und spielt 
deshalb in der kommenden Saison in der 
Bezirksliga Oberpfalz. 
Die 2. Mannschaft spielt in der Kreis-
klasse A. 
Im Einzelwettbewerb konnten wir einige 
Erfolge verbuchen. So wurde Resi Heigl 
in der Bezirksmeisterschaft Erste und 
Evelin Munkwitz Dritte. 

Bei den Bayerischen Meisterschaften er-
reichte Resi Heigl den Endlauf und be-
legte dort den 12. Platz. 
Leider ist unsere Personaldecke sehr 
dünn und wir würden uns über jedes 
neue Mitglied freuen, denn Kegeln ist 
wirklich ein schöner Ausgleichssport 
(der nichts mit dem ihm anhaftenden 
Wirtshausimage zu tun hat) und auch in 
höherem Alter noch ausgeübt werden 
kann. 
Wer Interesse hat, kann ruhig einmal am 
Mittwoch Abend ab 17.00 Uhr zum Pro-
betraining vorbeikommen.

Herzliche Grüße
Ursula Eigenstetter

Erfolgreicher Saisonabschluß der Kegelmannschaften
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Unsere einzigartige Dienstleistung orientiert 

sich an den Grundsätzen der professionellen 

Unternehmensberatung in Handel und Industrie.

Mit dem TELIS System® gewährleisten wir so die 

umfassende Betreuung privater Haushalte.

Wir analysieren, beraten und 
betreuen den privaten Haushalt  
wie ein Unternehmen.

TÜV-zertifizierte 
Beratungsqualität www.telis-finanz.de

Die 
UnTerneHmensBeraTer 
fÜr Den 
priVaTen HaUsHalT

Imageanzeige_A5_4C.indd   1 10.02.2009   13:43:07
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Beiträge zum Clubheft
Beiträge zum Clubheft werden als Datei erbeten, und zwar an:

 info@swc-regensburg.de.

Beachten Sie bitte:  
Redaktionsschluss für die nächsten Clubnachrichten ist Samstag, der 30. August 2009.

Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle ist unter folgender Adresse erreichbar:

Prinz-Rupprecht-Str. 38/III, 93053 Regensburg

Wichtiger Hinweis: Bitte senden Sie keine Einschreibbriefe an die obige Adresse. 
Die Geschäftsstelle ist tagsüber nicht besetzt, somit ist eine Entgegennahme von 
Einschreibsendungen nicht möglich.

E-Mail: geschaeftsstelle@swc-regensburg.de

Leitung und Verwaltung: Helmut Sandner - Tel. 0941/71158

Mitgliedsbeiträge
Gegenwärtig werden folgende Jahresbeiträge erhoben:

Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre	 30,00 Euro
Erwachsene	 48,00 Euro
Aufnahmegebühr pro Mitglied	   5,00 Euro

Bei Familienmitgliedschaften (Ehepaare ohne Kinder oder mindestens ein Elternteil mit 
Kinder) ermäßigt sich der Jahresbeitrag um 2,50 Euro pro Mitglied. Es kommt in der 
letzten Zeit leider immer öfter vor, dass Beitrags-Lastschriften von den Banken wegen 
falscher Kontonummern oder BLZ zurückbelastet werden. Eine Bitte an alle Mitglieder: 
Teilen Sie uns Veränderungen der Bankangaben rechtzeitig mit. Sie ersparen uns und 
Ihnen zusätzliche Kosten und unnötigen Schriftwechsel

Aus der Clubfamilie Aus der Clubfamilie

Newsletter

SWC-Infos zwischen den Clubheften gibt es im Internet unter  
http://www.swc-regensburg.de und in Form eines Newsletters per E-Mail.

Wer den Newsletter erhalten möchte, schickt einfach eine E-Mail mit dem Betreff 
„SWC aktuell“ an info@swc-regensburg.de.
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Als Neumitglieder begrüssen wir
Adamec Niclas, Balan Rafael, Bolz Katharina, Brandl Severin, Dietl Markus, Emilius 
Ferdinand, Engelmann Sven, Engl Franziska, Fehle Elisabeth, Fehle Katharina, Freundl 
Vera, Fries Lilli, Häberl Antonia, Hart Christian, Hecht Charlotte, Kammann Jonas, 
Kammann Mirjam, Kammann Sarah, Koller Franziska, Koller Jakob, Löschner Michelle, 
Matner Luisa, Melzl Timo, Menz Leonid, Morozov Roman, Neujean Mathilda, Nirschl 
Maximiliane, Reichl Carolin, Rudolph Hannah, Ovrad Elias, Scheidler Milena, Schmuck 
Jakob, Schmuck Simon, Schreiber Sebastian, Schütz Heinrich, Spießl Julian, Tegeler 
Ida, Wenzl Eva, Winkler Juliette, Zimmermann Johanna.

 

Todesfall
Wir trauern um Elisabeth Schärtl; geb. 17.06.1938; gest.14.03.2009; Mitglied seit 1984

Aus der Clubfamilie
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REGENSBURG

1946

S
W
C

Ski- und Wanderclub
1946 e. V. Regensburg
Postanschrift: Prinz-Rupprecht-Str. 38/III

93053 Regensburg

Ski alpin
Ski nordisch
Wandern
Leichtathletik
Bergsteigen
Schwimmen
Turnen
Kegeln
Gymnastik
Ballspiele
Eishockey
Jugendprogramm
Fahrten

Aufnahmeantrag

Vorname

Durch meine eigenhändige Unterschrift bestätige ich, dass sämtliche Antragsfragen wahrheitsgemäß und vollständig
angegeben sind. Die Satzung des Ski- und Wanderclubs erkenne ich als verbindlich an.

Abbuchungsauftrag

Ich bin damit einverstanden, dass der Beitrag für den Ski- und Wanderclub von meinem Konto abgebucht wird.

männlich weiblich

Persönliche Angaben
Nachname

(Bei Minderjährigen) Nachnamen der Eltern, falls abweichend

Straße

PLZ Ort

Geburtsdatum Familienstand

Ort, Datum Unterschrift (bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter)

Name der Bank

Kontoinhaber

Kontonummer Bankleitzahl

Ort, Datum Unterschrift (bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter)

Email

02/2009



Datenschutzerklärung
Wir möchten Sie darüber informieren, dass die von Ihnen in Ihrer 
Beitrittserklärung angegebenen Daten über Ihre persönlichen und 
sachlichen Verhältnisse (so genannte personenbezogene Daten) 
auf Datenverarbeitungssstemen des Vereins gespeichert und 
für Verwaltungszwecke verarbeitet und genutzt werden. Je nach 
Anforderung des zuständigen Fachverbandes und des Bayerischen 
Landessportverbandes werden Daten an die Verbände weitergeleitet für 
deren Verwaltungszwecke.

Wir sichern Ihnen zu, Ihre personenbezogenen Daten vertraulich zu 
behandeln und nicht an Außenstehende weiterzugeben. Sie können 
jederzeit schriftlich Auskunft über die bezüglich Ihrer Person gespeicherten 
Daten erhalten und Korrektur verlangen, soweit die gespeicherten Daten 
unrichtig sind.


